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•  acomax aufgrund vorgenannter oder weitergehender Rechte einge-
räumte Sicherheiten werden insoweit nicht erfasst, als deren Wert 
den Nennwert der zu sichernden Forderungen um 20 % übersteigt. 
Auf Verlangen des Geschäftspartners gibt acomax dementsprechende 
Sicherheiten – nach ihrer Wahl – umgehend frei.

§ 7 Preise, Lieferkosten und Zahlungsbedingungen 

1.  Im vereinbarten Kaufpreis ist die jeweils gültige gesetzliche Um-
satzsteuer nicht enthalten, es sei denn, es handelt sich um eine 
Bestellung im Online-Shop. Die Warenlieferung durch acomax er-
folgt, soweit nichts anderes vereinbart wird, per Nachnahme. Ver-
sand- und Verpackungskosten, sowie Nachnahmegebühren sind im 
vereinbarten Kaufpreis nicht enthalten.

2.  Die Rechnungen von acomax sind, sofern sich aus der Rechnung 
selbst nichts Anderweitiges ergibt, sofort zur Zahlung fällig. Der 
Geschäftspartner kommt bei unterlassener Bezahlung ohne weitere 
Erklärungen der acomax 14 Tage nach dem Fälligkeitstag in Verzug 
und schuldet ab diesem Zeitpunkt Verzugszinsen in gesetzlicher 
Höhe.

3.  Etwaig acomax in Rechnung gestellte, im Zusammenhang mit der 
Zahlung (z. B. bei Kreditkartennutzung) oder der Nichtzahlung (z. 
B. bei rückbelasteter Lastschrift) stehende Kosten, trägt der Ge-
schäftspartner. 

4.  Der Geschäftspartner hat ein Recht zur Aufrechnung gegenüber 
dem Kaufpreis- und  Versandkostenanspruch von acomax nur, wenn 
seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder durch acomax 
anerkannt wurden. Er kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, 
wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht 
und in angemessenen Verhältnis zu den Mängeln und voraussichtli-
chen Kosten der Nacherfüllung steht.

5.  Zur Hereinnahme von Wechseln oder Schecks ist acomax nicht ver-
pflichtet. Gutschriften diesbezüglich gelten stets nur zahlungshalber 
und vorbehaltlich der Einlösung. Sie erfolgen mit Wertstellung des 
Tages, an dem acomax über den Gegenwert verfügen kann.

§ 8 Haftung der acomax bei Lieferverzug

1.  Im Falle eines Verzugs der Lieferung durch acomax kann der Ge-
schäftspartner nach fruchtlos abgelaufener, angemessener Nach-
frist vom Vertrag zurücktreten. Ist acomax die vertraglich zu er-
bringende Leistung unmöglich, bedarf es einer solchen Nachfrist 
nicht.

2.  Ansprüche auf Schadens- oder Aufwendungsersatz in Fällen des 
Lieferverzugs sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverlet-
zung von acomax, ihrer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
beruhen. 

§ 9 Gewährleistung

1.  Der Geschäftspartner hat die Ware unverzüglich nach Erhalt zu über-
prüfen. Mängel hat er dabei gegenüber acomax längstens innerhalb 
einer Frist  von einer Woche ab Erhalt schriftlich anzuzeigen. Zur 
Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Diese Regelung 
stellt keine Ausschlussfrist für die Geltendmachung eines diesen 
Mangel betreffenden Gewährleistungsanspruchs dar. 

2.  Technische und konstruktive Änderungen, sowie Änderungen in 
Farbe, Form, Gewicht und vergleichbaren Größen, behält sich 
acomax im Rahmen des Zumutbaren, insbesondere soweit die 
Gebrauchsfähigkeit der Ware nicht berührt wird, vor und stellen 
keinen Mangel dar.

3.  Hält sich der Geschäftspartner nicht an die Regelungen der Bedie-
nungsanleitung der Ware, insbesondere zur Montage, Gebrauch und 
Wartung, hat er sich dies jedenfalls als Mitverschulden bei Auftreten 
eines Mangels entgegenhalten zu lassen. Der Nachweis, dass der 
Mangel auch bei Einhaltung der Vorgaben der Bedienungsanleitung 
aufgetreten wäre, steht dem Geschäftspartner frei.

4.  Geschäftspartnern, die Unternehmer sind, stehen keine Mängelge-
währleistungsansprüche bei unerheblichen Abweichungen der Ware 
von der vereinbarten Beschaffenheit oder bei nur unerheblichen 
Beein-trächtigungen deren Brauchbarkeit zu. Für Mängel der Ware, 
die nicht nur unerheblicher Natur sind, wird zunächst nach Wahl von 
acomax Gewähr in Form der Nacherfüllung durch Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung geleistet, sofern der Unternehmer seinen Un-
tersuchungs- und Rügepflichten gem. § 377 HGB ordnungsgemäß 
nachgekommen ist.

5.  Erhält der Geschäftspartner eine mangelhafte Montageanleitung, ist 
acomax zum einen lediglich zur Lieferung einer mangelfreien Mon-
tageanleitung verpflichtet zum anderen besteht diese Verpflichtung 
nur, wenn der Mangel der Montageanleitung der ordnungsgemäßen 
Montage entgegensteht.

6.  Garantien im Rechtssinne erhält der Geschäftspartner von der 
acomax nicht. Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Wer-
bung des Herstellers stellen daneben keine vertragsgemäße 
Beschaffenheitsangabe der Ware dar. Dem Geschäftspartner ge-
genüber direkt eingeräumte Herstellergarantien bleiben hiervon 
unberührt.

7.  Gegenüber Verbrauchern wird unter Berücksichtigung der ökonomi-
schen Interessen von acomax zur Behebung eines Mangels der Ware 
folgende Vorgehensweise vereinbart: Bei einem Warenwert unter 
100,00 EUR (netto) kann der Verbraucher zunächst nur Ersatzlie-
ferung verlangen. Übersteigt der Warenwert den Betrag von 100,00 
EUR (netto), steht acomax binnen angemessener Zeit zunächst ein 
Nachbesserungsversuch zu. Als angemessen gilt eine Nachbesse-
rungsfrist von 20 Werktagen. Ist die Nachbesserung wirtschaftlich 
nicht zumutbar, erfolgt die Nacherfüllung durch Ersatzlieferung.

8.  Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Geschäftspartner nach 
seiner Wahl nach den gesetzlichen Vorschriften den Kaufpreis 
herabsetzen (Minderung) oder vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt 
insbesondere bei schuldhafter Verzögerung oder Verweigerung der 
Nacherfüllung, sowie wenn eine solche nach zwei Versuchen miss-
lungen ist. Die gesetzlichen Fälle der Entbehrlichkeit einer Fristset-
zung bleiben unberührt. 

§ 10 Verjährungsregelungen 

1.  Gegenüber Unternehmern beträgt die Verjährungsfrist für Scha-
densersatzansprüche wegen Mängeln – gleich aus welchem Rechts-
grund, insbesondere auch solche auf Ersatz vergeblicher Aufwen-
dungen – bei Neuwaren ein Jahr ab Ablieferung der Ware. 

2.  Diese Verjährungsfrist gilt auch für sonstige Schadensersatzansprü-
che gegen acomax, unabhängig von deren Rechtsgrundlage und 
auch soweit Ansprüche nicht mit einem Mangel in Zusammenhang 
stehen.

3.  Die vorgenannten Verjährungsfristen gelten ausdrücklich nicht, wenn 
acomax einen Mangel arglistig verschwiegen hat. Sie finden zudem 
keine Anwendung auf Schadensersatzansprüche aus Produkthaf-
tung, Ansprüche  gem. § 479 Abs. 2 BGB („Herstellerregress”), der 
Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, 
der Gesundheit oder Freiheit, bei vorsätzlicher oder grob fahrlässi-
ger Pflichtverletzung oder bei schuldhafter Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten.

4.  Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Geschäftspartners 
ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

§ 11 Haftungsbeschränkungen

1.  acomax haftet in Fällen selbst oder von gesetzlichen Vertretern oder 
Erfüllungsgehilfen begangener, vorsätzlicher oder grob fahrlässiger 
Pflichtverletzungen – gleich aus welchem Grund – nach den gesetz-
lichen Bestimmungen. Dies gilt insbesondere auch bei der schuld-
haften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und umfasst auch 
Ansprüche auf Ersatz des Schadens statt der Leistung. 

2.  Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen von acomax, deren ge-
setzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beschränkt sich die 
Haftung bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten auf den nach 
der Art des Kaufgegenstandes vorhersehbaren, vertragstypischen, 
unmittelbaren Durchschnittsschaden. 

3.  Eine Haftung bei leicht fahrlässiger Verletzung einer nicht wesentli-
chen Vertragspflicht ist gänzlich ausgeschlossen.

4.  Weitere Ansprüche des Vertragspartners sind in Fällen leicht fahrläs-
siger Pflichtverletzungen gleich aus welchem Rechtsgrund ebenfalls 
ausgeschlossen, insbesondere aus Schäden, die die Ware an ande-
ren Rechtsgütern des Vertragspartners verursacht hat, sowie für An-
sprüche auf Ersatz entgangenen Gewinns, wie bspw. Schäden durch 
ungeeignete und unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage 
durch den Geschäftspartnern oder Dritte, natürliche Abnutzung, feh-
lerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, 
chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse (sofern 
diese nicht von acomax zu vertreten sind).

5.  Von den vorstehenden Haftungsbeschränkungen bzw. -ausschlüssen 
unberührt bleiben Ansprüche des Geschäftspartnern aus Produkt-
haftung, der Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder 
fahrlässigen Pflichtverletzung von acomax, ihrer gesetzlichen Vertre-
ter oder Erfüllungsgehilfen beruhen, sowie dann, wenn eine Deckung 
des Schadens im Rahmen einer Produkthaftpflichtversicherung für 
Sachschäden gegeben ist.

§ 12 Schlussbestimmungen

1.  Leistungsort ist der Geschäftssitz der acomax in D-72631 Aichtal.

2.  Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmun-
gen des UN-Kaufrechts finden keine Anwendung.

3.  Ist der Geschäftspartner Kaufmann, juristische Person des öffentli-
chen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist aus-
schließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten der Geschäftssitz 
der acomax. Diese ist berechtigt, den Geschäftspartner auch an 
einem anderen zulässigen Gerichtsstand zu verklagen. Dasselbe 
gilt, wenn der Geschäftspartner keinen allgemeinen Gerichtsstand 
in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind.

4.  Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Geschäfts-
partnern einschließlich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch 
die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.

5.  Nebenabreden und weitergehende Vereinbarungen bedürfen der 
Schriftform. Dies gilt auch für abweichende oder ergänzende Verein-
barungen zu dieser Schriftformabrede selbst.

Technische Änderungen vorbehalten.  
Bilder können abweichen.

Geschäftsführer: Dr. Rolf Walter-Seifart,  
Stockwiesen 14, 72631 Aichtal  
– nachfolgend „acomax” genannt –  
Stand: 1. Januar 2020 

§ 1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen

1.  Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der 
acomax gelten für sämtliche Geschäftsbeziehungen – insbesondere 
für den VERKAUF einer Ware – von acomax mit allen Geschäfts-
partnern (Unternehmern gem. § 14 BGB und Verbrauchern gem. 
§ 13 BGB) und zwar gegenüber Unternehmern auch für künftige 
Geschäfte, selbst wenn die AGB nicht nochmals ausdrücklich ein-
bezogen werden.

2.  Abweichenden, entgegenstehenden oder ergänzenden Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen eines Geschäftspartners wird hiermit 
ausdrücklich widersprochen. Selbst bei Kenntnis werden sie nicht 
Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich 
schriftlich zugestimmt. 

3.  Bei Geschäftsverhältnissen der acomax mit Unternehmern, die 
den EINKAUF einer Ware durch acomax zum Gegenstand haben, 
gelten die in § 4 aufgeführten Bedingungen vorrangig zu den üb-
rigen Bedingungen dieser AGB, welche im Übrigen aber ebenfalls 
vollumfänglich Vertragsbestandteil auch in solchen Geschäftsver-
hältnissen werden.

§ 2 Zustandekommen des Vertragsverhältnisses

1.  Alle Angebote von acomax sind freibleibend. Angaben in Katalo-
gen, Werbesendungen oder ähnlichen Informationen, sowie auf der 
Website (insbesondere im Online-Shop) stellen kein verbindliches 
Vertragsangebot der acomax dar. Vielmehr gibt der Geschäftspart-
ner mit der Bestellung der Ware ein für ihn verbindliches Kaufan-
gebot ab, welches acomax innerhalb von zwei Wochen nach Ein-
gang annehmen kann. Die Annahme kann dabei gegenüber dem 
Geschäftspartner schriftlich, durch Auslieferung der Ware oder durch 
Zusendung einer Rechnung erklärt werden.

2.  Bestellt ein Verbraucher die Ware auf elekronischem Wege, wird acomax 
den Zugang der Bestellung unverzüglich per E-Mail bestätigen, wobei 
die Zugangsbestätigung noch keine verbindliche Annahme des Ver-
tragsangebots darstellt, es sei denn, dies wird ausdrücklich klargestellt. 
Die Bestellung wird von acomax dabei gespeichert und dem Verbrau-
cher auf Verlangen nebst den vorliegenden AGB per E-Mail zugesandt. 

§ 2a Rückgaberecht des Verbrauchers bei Fernabsatzverträgen

1.  Erfolgt der Vertragsschluss zwischen acomax und einem Verbraucher 
unter ausschließlicher Verwendung von Fernkommunikationsmitteln 
gem. § 312 b Abs. 2 BGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
02.01.2002, insbesondere durch Brief, Telefonanruf, Telefax oder 
E-Mail, so hat der Verbraucher das Recht, die ihm gelieferte Ware 
ohne Angabe von Gründen innerhalb von einem Monat nach Erhalt 
an acomax zurückzugeben. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige 
Absendung gem. Ziff. 2 oder Erklärung gem. Ziff. 3. Die Frist beginnt 
frühestens mit dem Erhalt der Ware und dieser Belehrung.

2.  Das Rückgaberecht hat durch Rücksendung der Ware als Paket auf 
dem günstigsten Postwege an folgende Adresse ausgeübt zu wer-
den: acomax GmbH, Stockwiesen 14, 72631 Aichtal. 

3.  Sofern die Rücksendung als Paket nicht möglich ist, hat der Verbrau-
cher ein entsprechendes Rück-nahmeverlangen an acomax zu rich-
ten und zwar in Textform, insbesondere nach seiner Wahl per Post 
unter der Adresse acomax GmbH, Stockwiesen 14, 72631 Aichtal, 
per Telefax unter der Rufnummer 07127/97 27 0 -0 oder per E-Mail 
unter der Adresse: mail@acomax.de.

4.  Die Kosten der Rücksendung trägt acomax.

5.  Im Falle eines wirksamen Rückgaberechts werden die beiderseits 
empfangenen Leistungen zurückgewährt und ggf. gezogenen Nut-
zungen (z. B. Gebrauchsvorteile) herausgegeben.

6.  Der Verbraucher darf die Ware vorsichtig und sorgsam prüfen. Er hat 
acomax jedoch Wertersatz für eine durch die bestimmungsgemäße 
Ingebrauchnahme der Ware entstandene Verschlechterung der Ware 
zu leisten. Den Wertverlust, der durch die über die reine Prüfung (wie 
diese dem Verbraucher etwa im Ladengeschäft möglich wäre) hin-
ausgehende Nutzung der Ware dazu führt, dass diese von acomax 
nicht mehr als „neu” verkauft werden kann, hat der Verbraucher zu-
sätzlich zu tragen. Dies kann der Verbraucher insbesondere dadurch 
vermeiden, dass er die Ware nicht wie ein Eigentümer gebraucht und 
nicht benutzt.

§ 3 Lieferung, Lieferzeiten und Gefahrübergang

1.  Etwaige Lieferzeitangaben sind annähernd und unverbindlich, es sei 
denn, ihre Verbindlichkeit wurde ausdrücklich zugesagt.

2.  Der Vertragsschluss erfolgt stets unter dem Vorbehalt der richtigen 
und rechtzeitigen Selbstbelieferung von acomax durch Zulieferer, 
wobei der Geschäftspartner bei vorübergehender oder dauerhafter 
Nichtverfügbarkeit der Ware unverzüglich informiert wird. Bis zur 
Selbstbelieferung ist acomax von der vertraglichen Lieferpflicht 
befreit. Tritt der Geschäftspartner vom Vertrag zurück, erstattet ihm 
acomax umgehend von ihm bereits erbrachte Kaufpreiszahlungen. 
Weitergehende Schadensersatzansprüche stehen dem Geschäfts-
partner nur für den Fall zu, dass die Nichtlieferung von acomax zu 
vertreten ist, insbesondere bei unterlassenem eigenen Einkaufs 
(kongruentes Deckungsgeschäft) mit dem Zulieferer. 

3.  Teillieferungen sind, soweit sie dem Geschäftspartner zumutbar 
sind, zulässig, wobei diesem deswegen keine zusätzlichen Versand-
kosten entstehen. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die von 
ihm bestellten Waren nicht in einem engen, insbesondere funktio-
nellen Zusammenhang stehen.

4.  Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlech-
terung der Ware geht auf den Geschäftspartner mit der Übergabe, 
beim Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache an den  
Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Aus-führung der Ver-
sendung bestimmten Person oder Anstalt über. Gegenüber einem 
Verbraucher geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zu-
fälligen Verschlechterung der Ware auch beim Versendungskauf erst 
mit der Übergabe auf den Verbraucher über.

5.  Wird der Versand der Ware auf Wunsch des Geschäftspartners um 
mehr als zwei Wochen nach einem vereinbarten Liefertermin oder 
im Falle des Fehlens einer solchen Vereinbarung nach Anzeige der 
Versandbereitschaft durch acomax verzögert, kann acomax für jeden 
Monat der Verzögerung – ggf. taganteilig – ein Lagergeld in Höhe von 
0,5 % des Nettokaufpreises der Ware, höchstens jedoch 1 % des 
Nettokaufpreises verlangen. 

§  4  Besondere Einkaufsbedingungen  
gegenüber Unternehmern

1.  Der Geschäftspartner übernimmt das Beschaffungsrisiko, d. h. er 
steht für die Beschaffung der Ware uneingeschränkt, auch ohne 
Verschulden, ein.

2.  Der Zahlungsanspruch des Geschäftspartners gegenüber acomax 
wird sechs Wochen nach Lieferung der Ware, bei Teillieferungen ent-
sprechend anteilig, fällig.

3.  Der Geschäftspartner hat in jedem Falle, auch ohne eigenes Ver-
schulden, für die von ihm beschafften Zulieferungen und etwaigen 
Leistungen wie für eigene Lieferungen und etwaige Leistungen ein-
zustehen. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf Mängel.

4.  acomax steht auch bei nur unerheblichen Abweichungen der Ware 
von der vereinbarten Beschaffenheit oder bei nur unerheblichen Be-
einträchtigungen deren Brauchbarkeit ein Recht zum Vertragsrück-
tritt und auf Schadensersatz statt der ganzen Leistung zu. 

5.  Das Wahlrecht zwischen Mängelbeseitigung und Neuleistung steht 
in jedem Falle acomax zu. Die Nach-besserung gilt dabei nach dem 
erfolglosen ersten Nachbesserungsversuch des Geschäftspartners 
als fehlgeschlagen.

§ 5 Eigentumsvorbehalt gegenüber Verbrauchern

acomax behält sich das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen 
Bezahlung des Kaufpreises vor. 

§ 6 Eigentumsvorbehalt gegenüber Unternehmern

Ist der Geschäftspartner Unternehmer gelten zusätzlich zu § 5 folgen-
de Bestimmungen:

1.  acomax behält sich das Eigentum an der Ware bis zur Begleichung aller 
Forderungen der acomax aus laufenden Geschäftsbeziehungen vor.

2.  Die Regelung Ziff. 1 gilt auch für künftige Forderungen der acomax 
gegen den Geschäftspartner.

3.  Der Eigentumsvorbehalt umfasst auch Ersatz- oder Austauschteile 
und zwar auch dann, wenn diese eingebaut werden.

4.  Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist es dem Ge-
schäftspartner untersagt, eine Verpfändung, Sicherungsübereignung 
oder vergleichbare Verwendung der Ware als Sicherheit vorzunehmen. 

5.  acomax ist berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Ge-
schäftspartners, insbesondere bei Zahlungsverzug oder bei Verlet-
zung einer der vorgenannten Pflichten vom Vertrag zurückzutreten 
und die Ware herauszuverlangen. Der Geschäftspartner stimmt einer 
solchen Rücknahme durch acomax bereits jetzt zu.

6.  acomax räumt dem Geschäftspartner die folgende Weiterveräuße-
rungsmöglichkeit an der Ware ein und trifft zudem folgende Abtre-
tungsvereinbarung:

•  Der Geschäftspartner ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Ge-
schäftsgang weiterzuveräußern, zu verarbeiten oder zu vermischen. 
Eine Be- und Ver-arbeitung der Ware durch den Geschäftspartner 
erfolgt stets im Namen und im Auftrag der acomax. Erfolgt eine Verar-
beitung oder Vermischung mit nicht der acomax gehörenden Gegen-
ständen, so erwirbt acomax an der neuen Sache das Miteigentum 
im Verhältnis zum Wert der von der acomax gelieferten Ware zu den 
sonstigen verarbeiteten oder vermischten Gegenständen.  

•  Der Geschäftspartner tritt an acomax bereits jetzt alle Forderun-
gen in Höhe des Rechnungsbetrages (einschließlich gesetzlicher 
Mehrwertsteuer) ab, die ihm durch die Weiterveräußerung, Ver-
arbeitung, Vermischung oder aus sonstigem Rechtsgrund (insb. 
aus Versicherungen oder unerlaubten Handlungen) gegen einen 
Dritten erwachsen. Der Geschäftspartner tritt dabei an acomax 
auch die Forderungen ab, die durch die Verbindung der Ware 
mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. aco-
max nimmt diese Abtretung an. Nach der Abtretung ist der Ge-
schäftspartner zur Einziehung der Forderung ermächtigt. acomax  
behält sich vor, die Forderung selbst einzuziehen, sobald der Ge-
schäftspartner seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungs-
gemäß nachkommt, insbesondere in Zahlungsverzug gerät oder 
Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermö-
gen des Geschäftspartners gestellt ist. In diesem Falle verpflich-
tet sich der Geschäftspartner auf Verlangen der acomax die 
abgetretenen Forderungen bekannt zu geben, alle zum Einzug 
erforderlichen Angaben zu machen, die dazugehörigen Unterla-
gen herauszugeben und dem Dritten die Abtretung mitzuteilen.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB) 
DER ACOMAX GMBH.



GENERAL TERMS AND CONDITIONS OF BUSINESS 
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§ 1 Applicability and definitions 

1. The following General Terms and Conditions (GTC) of 
acomax shall apply to all business relationships - in 
particular to the SALE of goods - of acomax with all 
business partners (entrepreneurs according to § 14 
German Civil Code (BGB) and consumers according to 
§ 13 BGB) and also for future transactions with 
entrepreneurs, even if the General Terms and 
Conditions are not expressly referred to again. 

2. Any deviating, conflicting or supplementary general 
terms and conditions of a business partner are hereby 
expressly rejected. Even if we are aware of them, they 
shall not become part of the contract unless their validity 
is expressly agreed in writing. 

3. In the case of business relationships of acomax with 
entrepreneurs which involve the PURCHASE of goods 
by acomax, the terms and conditions listed in § 4 shall 
have priority over the other terms and conditions of 
these General Terms and Conditions, which shall 
otherwise also fully form part of the contract in such 
business relationships. 

 
 

§ 2 Establishment of the contractual relationship 

1. All offers of acomax are subject to change. Information 
in catalogues, advertising mail or similar information, as 
well as on the website (in particular in the online store) 
shall not constitute a binding contract offer by acomax. 
Rather, by ordering the goods, the business partner 
submits a binding purchase offer, which acomax may 
accept within two weeks after receipt. Acceptance can 
be declared to the business partner in writing, by 
delivery of the goods or by sending an invoice. 

2. If a consumer orders the goods by electronic means, 
acomax shall immediately confirm receipt of the order 
by email, whereby the confirmation of receipt shall not 
constitute a binding acceptance of the contractual offer, 
unless this is expressly made clear. The order shall be 
stored by acomax and sent to the consumer by e-mail 
upon request, together with these General Terms and 
Conditions. 

 
§ 2a Consumer's right of return in distance contracts 

1. If the contract is concluded between acomax and a 
consumer exclusively using means of distance 
communication in accordance with § 312 b para. 2 BGB 
(German Civil Code) in the version of the announcement 
from 02.01.2002, in particular by letter, telephone call, 
fax or email, the consumer shall have the right to return 
the goods delivered to them to acomax without stating 
reasons within one month of receipt. To meet the 
deadline, it is sufficient to send the notice in due time in 
line with Clause 2 or declaration according to Clause 3. 
The period begins at the earliest with the receipt of the 
goods and this instruction. 

2. The right of return must be exercised by returning the 
goods as a parcel by the most favorable postal route to 
the following address: acomax GmbH, Stockwiesen 14, 
72631 Aichtal, Germany. 

3. If it is not possible to return the goods as a parcel, the 
consumer shall send a corresponding return request to 
acomax in text form, in particular, at the consumer's 
choice, by mail to acomax GmbH, Stockwiesen 14, 
72631 Aichtal, Germany, by fax to +49 (0) 7127/97 27 0 
-0 or by email to mail@acomax.de. 

 
4. The costs of the return shipment shall be borne by 

acomax. 

5. In the event of an effective right of return, the services 
received by both parties shall be returned and any 
benefits derived (e.g. advantages of use) shall be 
surrendered. 

6. The consumer may carefully examine the goods. 
However, the customer shall compensate acomax for 
any deterioration of the goods caused by the intended 
use of the goods. The consumer shall additionally bear 
the loss in value that results from the use of the goods 
beyond the mere inspection (as would be possible for 
the consumer, for example, in a retail store) and that 
leads to the goods no longer being able to be sold as 
"new" by acomax. The consumer can avoid this in 
particular by not using the goods as if it were the owner 
of them. 

§ 3 Delivery, delivery times and transfer of risk 

1. Any delivery time specifications are approximate and 
non-binding, unless their binding nature has been 
expressly agreed. 

2. The conclusion of the contract shall always be subject 
to the correct and timely delivery to acomax by 
suppliers, whereby the business partner shall be 
informed immediately in the event of temporary or 
permanent unavailability of the goods. Until such time 
as acomax itself is supplied, acomax shall be released 
from its contractual obligation to deliver. If the business 
partner withdraws from the contract, acomax shall 
immediately refund any purchase price payments 
already made by it. The business partner shall only be 
entitled to further claims for damages in the event that 
acomax is responsible for the non-delivery, in particular 
in the event that acomax has failed to conclude its own 
purchase (congruent hedging transaction) with the 
supplier. 

3. Partial deliveries are permissible insofar as they are 
reasonable for the business partner, whereby the 
business partner shall not incur any additional shipping 
costs as a result. This is particularly the case if the 
goods ordered by them are not in a close, in particular 
functional, relationship. 

4. The risk of accidental loss and accidental deterioration 
of the goods shall pass to the business partner upon 
handover, in the case of sale by delivery to a place other 
than the place of performance upon delivery of the 
goods to the forwarding agent, the carrier or any other 
person or institution designated to carry out the 
shipping of the goods. The risk of accidental loss and 
deterioration of the goods shall not pass to the 
consumer until the goods are handed over, even in the 
case of sale by delivery to a place other than the place 
of performance. 

5. If the shipment of the goods is delayed at the request of 
the business partner by more than two weeks after an 
agreed delivery date or, in the absence of such an 
agreement, after notification by acomax that the goods 
are ready for shipment, acomax shall be entitled to 
demand storage charges in the amount of 0.5% of the 
net purchase price of the goods for each month of the 
delay - if applicable, on a pro rata basis per day - but no 
more than 1% of the net purchase price. 

 
 

§ 4 Special terms and 
conditions of purchase vis-
à-vis entrepreneurs 

1. The business partner assumes the procurement risk, i.e. 
it is responsible for the procurement of the goods 
without limitation, even if it is not at fault. 

2. The business partner's claim for payment against 
acomax shall become due six weeks after delivery of the 
goods, in the case of partial deliveries accordingly on a 
pro rata basis. 

3. The business partner shall in any case be liable for the 
supplies and any services procured by it, such as for its 
own supplies and any services, even if it is not at fault. 
This applies in particular with regard to defects. 

 
4. acomax shall also be entitled to withdraw from the 

contract and to claim damages in lieu of the entire 
performance in the event of only insignificant deviations 
of the goods from the agreed quality or in the event that 
their usability is only insignificantly impaired. 

5. In any case, acomax shall have the right to choose 
between rectification of defects and new performance. 
The rectification shall be deemed to have failed after the 
first unsuccessful attempt by the business partner to 
rectify the defect. 

 
 

§ 5 Retention of title vis-à-vis consumers 

acomax shall retain title to the goods until the purchase 
price has been paid in full. 

 
 

§ 6 Retention of title vis-à-vis entrepreneurs 

If the business partner is an entrepreneur, the following 
provisions shall apply in addition to § 5: 

1. acomax shall retain title to the goods until all claims of 
acomax from current business relations have been 
settled. 

2. The provision of Clause 1 shall also apply to future 
claims of acomax against the business partner. 

3. The retention of title also includes replacement or 
exchange parts, even they are installed. 

4. During the existence of the reservation of title, the 
business partner is prohibited from pledging the goods, 
assigning them as security or using them in a manner 
comparable to security. 

5. acomax shall be entitled to withdraw from the contract 
and to demand the return of the goods in the event of a 
breach of contract by the business partner, in particular 
in the event of a delay in payment or a breach of one of 
the aforementioned obligations. The business partner 
already agrees to such withdrawal by acomax. 

6. acomax grants the business partner the following resale 
option for the goods and also enters into the following 
assignment agreement: 

•  The business partner is entitled to resell, process or mix 
the goods in the ordinary course of business. Any 
processing of the goods by the business partner shall 
always be carried out in the name of and on behalf of 
acomax. If the goods are processed or mixed with items 
not belonging to acomax, acomax shall acquire co-
ownership of the new item in proportion to the value of 
the goods delivered by acomax to the other processed or 
mixed items. 

•  The business partner hereby assigns to acomax all claims 
in the amount of the invoice sum (including statutory 
value-added tax) accruing to it against a third party as a 
result of the resale, processing, mixing or for any other 
legal reason (in particular from insurance or unlawful 
acts). In doing so, the business partner shall also assign 
to acomax the claims against a third party arising from 
the combination of the goods with real property. acomax 
accepts this assignment. After the assignment, the 
business partner shall be authorized to collect the claim. 
acomax reserves the right to collect the claim itself as 
soon as the business partner fails to meet its payment 
obligations in an orderly manner, in particular if it is in 
default of payment or if an application is filed to open 
insolvency proceedings against the assets of the 
business partner. In this case, the business partner 
undertakes to disclose the assigned claims to acomax 
upon request, to provide all information required for 
collection, to surrender the associated documents and to 
inform the third party of the assignment. 

 
•  securities granted to acomax on the basis of the 
aforementioned or further rights shall not be included 
insofar as their value exceeds the nominal value of the 
claims to be secured by 20%. At the request of the 
business partner, acomax shall release corresponding 
securities - at its discretion - without delay. 

 
 

§ 7 Prices, delivery costs and terms of payment 

1. The agreed purchase price does not include the 
applicable statutory VAT, unless it is an order in the 
online store. Unless otherwise agreed, acomax shall 
deliver the goods on a cash on delivery basis. Shipping 
and packaging costs as well as cash on delivery 
charges are not included in the agreed purchase price. 

2. The invoices of acomax shall be due for payment 
immediately, unless otherwise stated in the invoice 
itself. In the event of failure to make payment without 
further explanation by acomax, the business partner 
shall be in default 14 days after the due date and shall 
owe default interest at the statutory rate from this point 
in time. 

3. Any costs charged to acomax in connection with the 
payment (e.g. 
in the case of credit card use) or non-payment (e.g. in 
the case of a returned direct debit) shall be borne by the 
business partner. 

4. The business partner shall only have a right of set-off 
against the purchase price and shipping costs claim of 
acomax if its counterclaims have been legally 
established or recognized by acomax. It may only 
exercise a right of retention if its counterclaim is based 
on the same contractual relationship and is in 
reasonable proportion to the defects and the 
anticipated costs of subsequent performance. 

5. acomax shall not be obliged to accept bills of exchange 
or checks. Credit notes in this respect shall always 
apply only on account of payment and subject to 
redemption. They shall be made with the value date of 
the day on which acomax can dispose of the 
countervalue. 

 
 

§ 8 Liability of acomax in the event of delayed delivery 

1. In the event of a delay in delivery by acomax, the 
business partner may withdraw from the contract after 
a reasonable grace period has expired without result. If 
it is impossible for acomax to perform the contractually 
agreed service, such a grace period shall not be 
required. 

2. Claims for damages or reimbursement of expenses in 
cases of delayed delivery are excluded. This shall not 
apply to damages resulting from injury to life, body or 
health that are based on an intentional or negligent 
breach of duty by acomax, its legal representatives or 
vicarious agents. 

 
 

§ 9 Warranty 

1. The business partner shall inspect the goods 
immediately upon receipt. The customer shall notify 
acomax in writing of any defects within a period of no 
more than one week after receipt. Timely dispatch shall 
be sufficient to meet the deadline. This provision does 
not constitute a limitation period for the assertion of a 
warranty claim relating to this defect. 

2. Acomax reserves the right to make technical and design 
changes as well as changes in color, shape, weight and 
comparable sizes within the scope of what is 
reasonable, in particular insofar as the usability of the 
goods is not affected, and such changes shall not 
constitute a defect. 

 
3. If the business partner does not comply with the 

provisions of the operating instructions for the goods, in 
particular with regard to assembly, use and 
maintenance, it shall in any case be held liable for this 
as contributory negligence in the event of a defect. The 
business partner shall be free to prove that the defect 
would also have occurred if the specifications of the 
operating instructions had been complied with. 

4. Business partners who are entrepreneurs shall not be 
entitled to warranty claims in the event of insignificant 
deviations of the goods from the agreed quality or in the 
event of their usability only being insignificantly 
impaired. For defects in the goods that are not merely 
of an insignificant nature, acomax shall initially provide 
a warranty in the form of subsequent performance by 
means of rectification or replacement delivery at 
acomax's discretion, provided that the entrepreneur has 
duly fulfilled its duties of inspection and notification of 
defects in accordance with § 377 of the German 
Commercial Code (HGB). 

5. If the business partner receives defective assembly 
instructions, acomax shall on the one hand only be 
obligated to deliver assembly instructions that are free 
of defects and on the other hand, this obligation shall 
only exist if the defect in the assembly instructions 
prevents proper assembly. 

6. The business partner shall not receive any guarantees 
from acomax in a legal sense. Public statements, 
recommendations or advertising by the manufacturer 
do not constitute a contractual description of the quality 
of the goods. Manufacturer's warranties granted 
directly to the business partner shall remain unaffected. 

7. With regard to consumers, the following procedure is 
agreed, taking into account the economic interests of 
acomax, to remedy a defect in the goods: If the value of 
the goods is less than EUR 100.00 (net), the consumer 
may initially only demand replacement delivery. If the 
value of the goods exceeds the amount of EUR 100.00 
(net), acomax shall first be entitled to make one attempt 
at rectification within a reasonable period of time. A 
grace period of 20 working days shall be deemed 
reasonable. If the rectification of defects is not 
economically reasonable, the supplementary 
performance shall be effected by replacement delivery. 

8. If the supplementary performance fails, the business 
partner may choose to reduce the purchase price or 
withdraw from the contract in accordance with the 
statutory provisions. This shall apply in particular in the 
event of culpable delay or refusal of subsequent 
performance, as well as if such subsequent 
performance has failed after two attempts. The 
statutory cases of dispensability of setting a deadline 
shall remain unaffected. 

 
 

§ 10 Limitation provisions 

1. The limitation period for claims for damages against 
entrepreneurs due to defects - irrespective of the legal 
grounds, in particular also claims for compensation for 
futile expenses - shall be one year from delivery of the 
goods in the case of new goods. 

2. This limitation period shall also apply to other claims for 
damages against acomax, regardless of their legal basis 
and also insofar as claims are not related to a defect. 

3. The aforementioned limitation periods shall expressly 
not apply if acomax has fraudulently concealed a 
defect. They shall also not apply to claims for damages 
arising from product liability, claims pursuant to Section 
479 (2) BGB ("manufacturer's recourse"), liability for 
damages arising from injury to life, limb, health or 
freedom, in the event of intentional or grossly negligent 
breach of duty or culpable breach of material 
contractual obligations. 

4. A change of the burden of proof to the disadvantage of 
the business partner is not connected with the above 
regulations. 

 
§ 11 Limitations of liability 

1. acomax shall be liable in cases of intentional or grossly 
negligent breaches of duty committed by itself or by 
legal representatives or vicarious agents - irrespective 
of the reason - in accordance with the statutory 
provisions. This shall also apply in particular in the event 
of a culpable breach of material contractual obligations 
and shall also include claims for compensation for 
damage in lieu of performance. 

2. In the event of slightly negligent breaches of duty by 
acomax, its legal representatives or vicarious agents, 
liability in the event of a breach of material contractual 
duties shall be limited to the direct average damage that 
is foreseeable and typical for the type of object of 
purchase. 

3. Liability in the event of a slightly negligent breach of a 
non-essential contractual obligation is excluded 
entirely. 

4. Further claims of the contractual partner shall also be 
excluded in cases of slightly negligent breaches of duty, 
irrespective of the legal grounds, in particular for 
damage caused by the goods to other legal assets of 
the contractual partner, as well as for claims for 
compensation for lost profit, such as damage due to 
unsuitable and improper use, faulty assembly by the 
business partner or third parties, natural wear and tear, 
faulty or negligent handling, unsuitable operating 
materials, chemical, electrochemical or electrical 
influences (insofar as acomax is not responsible for 
these). 

5. The foregoing limitations and exclusions of liability shall 
not affect claims of the business partner arising from 
product liability, liability for damages arising from injury 
to life, limb or health that are based on an intentional or 
negligent breach of duty by acomax, its legal 
representatives or vicarious agents, or if the damage is 
covered under a product liability insurance policy for 
property damage. 

 
 

§ 12 Final provisions 

1. The place of performance shall be the registered office of 
acomax in D-72631 Aichtal. 

2. The laws of the Federal Republic of Germany apply. The 
provisions of the UN Convention on Contracts for the 
International Sale of Goods shall not apply. 

3. If the business partner is a merchant, a legal entity under 
public law or a special fund under public law, the 
exclusive place of jurisdiction for all disputes shall be 
the place of business of acomax. The latter shall also be 
entitled to sue the business partner at another 
admissible place of jurisdiction. The same shall apply if 
the business partner does not have a general place of 
jurisdiction in Germany or if the place of residence or 
habitual abode is unknown at the time of the action 
being filed. 

4. Should individual provisions of the contract with the 
business partner, including these General Terms and 
Conditions, be or become invalid in whole or in part, this 
shall not affect the validity of the remaining provisions. 

5. Subsidiary agreements and further agreements must be 
made in writing. This also applies for the deviating or 
supplementary agreements to this written form 
agreement itself. 

 
 
 
 
 
 
 

Subject to technical 
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